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len ist —» siehe DA-CD-ROM unter >Haarmann Hemmelrath &
Partner.

Weit aus dem Fester hangt sich auch nach wie vor Prof. Dr. Jo-
achim Lang vom Institut fir Steuerrecht der Universitat Koéln
mit seiner nachfolgend wunschgeméal3 komplett zitierten Stel-
lungnahme vom 24.05. zu unserer Spezial-Ausgabe (Original-
schreiben siehe DA-CD-ROM-Nr. 00.1538.08 ab Nr. 11/00):

»Zu Ihrem Brief vom 17. Mai teile ich Ihnen mit, dass ich 1995 ein Gutachten zur steuerlichen Aner-
kennung des Personlichen Sachwert-Plans (PSP) erstellt habe. Ich habe mich damals tiberzeugen kén-
nen, dass der PSP eine steuerrechtlich intelligente Konstruktion darstellt, die rechtlich nicht als sog.
Schneeballsystem ausgestaltet ist. Die von mir gewonnenen Rechtsauffassungen sind damals sowohl
vom OLG Celle als auch von den Finanzbehérden anerkannt worden.

Im Falle der Securente bin ich zu dem Ergebnis gelangt, dass die Voraussetzungen des § 2b EStG
nicht vorliegen. Diese Rechtsauffassung wird durch das demnéchst veréffentlichte BMF-Schreiben er-
hortet werden. Thre Annahmen beruhen auf einer unvollstédndigen Kenntnis des Sachverhalts.

Zu den jetzt erhobenen Vorwlirfen, die Géttinger Gruppe habe nur einen Teil der Anlegergelder inves-
tiert, vermag ich mich nicht zu dulern, da sich meine Gutachtentétigkeit auf die Prospektpriifung be-

schrankt hat.”

Kein Problem mit den Vorgangen um die Goéttinger Gruppe hat
dagegen der Prof. Dr. Rolf A. Schiitze von der renommierten
Kanzlei Thiimmel, Schiitze & Partner, Stuttgart, den wir in der
Spezial-Ausgabe neben dem Pro-Géttinger-Gruppe-Gutachter
Prof. Dr. Heinz-Dieter Assmann von der Universitat Tiibingen
als Mitherausgeber des Handbuches fiir Kapitalanlagerecht be-
nannt hatten.

Prof. Schiitze weist zu Recht auf unsere missverstéandliche For-
mulierung in der Spezial-Ausgabe hin.

Wir bestétigen seine Feststellung, dass er ,absolut nichts”
mit der Géttinger Gruppe zu tun hat - siehe DA-CD-ROM-Nr.
00.1538.09 (ab Nr. 11/00).

Wir halten Sie auf dem Laufenden.

> DA-CD-ROM-Nr. 00.1538.06 (ab Nr. 11/00) <

84. UWG-ANLEGERSCHUTZ-ERFOLG:

Unterlassunserklidrung der Optima Service

des Hamburger Anlagepromoters Michael Klose

- irrefiihrende und tduschende Rendite-Werbung fiir den
E&A Fonds 29 ,,Campus Lodge Apartments*

Wir haben ihn wieder erwischt.

Den Hamburger Anlagepromoter Michael Klose, dessen irreftih-

rende und tauschende Rendite- und , -
Sicherheitswerbung fir die dubiose WFM | UWG-Anlegerschutz-
Westminster Financial Managment Ltd. Strategie
das OLG Celle 11.03.98

bereits am
untersagt hatte - siehe DA-CD-ROM unter >WFM Westminster
Financial Management bzw. >Klose, Michael >UWG-Anleger-
schutz-Strategie.

Fur seine ebenfalls irrefuhrende und tiduschende - weil nicht
relativierte - 17-%-Renditewerbung nach der Internen-
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Kanzlei Kärner & Kollegen
Der Artikel 
"84. UWG-ANLEGERSCHUTZ-
ERFOLG. Unterlassungs-
erklärung der Optima Service des Hamburger Anlagepromoters Michael Klose" 
beginnt unten auf der Seite.
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Zinsfuf3-Methode in der Nr. 3/2000 des umstrittenen Finanz-
magazins ,Mein Geld® musste er nun im Rahmen unserer UWG-
ANLEGERSCHUTZ-STRATEGIE gegentiber dem Verband Sozia-
ler Wettbewerb e.V. (VSW), Berlin, eine Unterlassungserkli-
rung abgeben - siehe DA-CD-ROM-Nr. 00.1385.02 bis 04.

Zurtick zu WFM: Der Minchener Rechtsanwalt Peter Mattil hat
uns am 05.05.00 mitgeteilt, dass er fur diverse Anleger u.a. ge-
gen WFM und Klose ein Arrest- und Hauptsacherverfahren
vor dem Landgericht Minchen fihrt - und Strafanzeige erstattet
hat -~ DA-CD-ROM-Nr. 00.1385.11 (ab Nr. 11/00).

Mattil geht davon aus, dass von den von der WFM unter Hilfe
von Klose eingeworbenen 104 Mio DM ,keine 5 Mio. Mark mehr
vorhanden sind®.
Gut, dass wir mit unserer UWG-ANLEGERSCHUTZSTRATEGIE
in Kooperation mit dem VSW die WFM noch relativ friihzeitig
stoppen konnten.

Empfehlung fiir die Mandanten-Information durch Steuerberater und fiir die Anlagebera-
tung: Vorsicht, wo Klose auftaucht.

> DA-CD-ROM-Nr. 00.1385.01 (ab Nr. 11/00) <

Deutsche Wohnen AG bald auf dem Analysten-Priifstand

In ihrer Presseerklarung vom 19.05.00 meldet die von der Deutsche-Bank-Tochter Deutsche
Grundbesitz Management AG, Eschborn

. | initiierte’ | Leistungsbilanzen
Deutsche Wohnen erfolgreich gestartet Deutsche

- R r - Wohnen
Immobiliengesellschaft will bis 2013 durchschnittlich 7, u
g schaft will bis urchschnittlich 7,5 Prozent ausschiitten AG, ebenfalls Eschborn, durch-

Deutsche Wohnen AG, Eschborn bei | men aus der Kapltalruck]age so ausgegl- weg Positives - siehe Text-
e M2 TNl XTatan d dae im chen dace ain Faamacalilocanin n von
auszug aus der FAZ vom
27.05.00 und komplette Presseerklarung auf der DA-CD-ROM
unter >Deutsche Grundbesitz Management und >Deutsche Bank
und >Deutsche Wohnen AG, jeweils unter >Leistungsbilanzen
>Aktuell (ab Nr. 11/00).

Wir werden uns zeitnah - unter Einbeziehung des Zeichnungs-
prospektes - im Rahmen eines fiir unsere
Abonnenten sowie Journalisten und Ana-
lysten kostenfreien Analyse-Workshops - mit
v, .. dieser im vergangenen Jahr mit einem
Deutsche Wohnen AG S Zeichnungsvolumen von immerhin 1,2 Milli-
arden DM platzierten, ,reinrassigen® Immobilien-Aktiengesell-
schaft befassen.
Denn noch sehen wir nicht, wie es gelingen soll, mit Wohnim-
mobilien - derzeit sind knapp 30.000 im Bestand - bis zum
Jahr 2013 ein durchschnittliches Ausschittungsergebnis von
7.5 % p.a. zu erzielen.

> DA-CD-ROM-Nr. 00.1604.01 (ab Nr. 11/00) <
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